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Abonnementspreis: Nsro ZV Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 3. — H HA. Die Petitzeile t0 Rp.
Halbjährlich „ t. 50 Sendungen franko.

Bemer-Slhulsteund.
1. August Dritter Jahrgang. 1863.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. WM" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Ueber Behandlung von Sprichwörtern in der Schule.
(Schluß.)

Wir gehen zu der Behandlung und Vergleichung sinn-
verwandter Sprichwörter über. — Bei jeder Vergleichung
müssen selbstverständlich immer wenigstens zwei Gegenstände sein,

welche mit einander verglichen werden; es können aber auch mehr
als zwei Gegenstände in Vergleichung gesetzt werden. Mit den

Sprichwörtern muß es sich gleich verhalten. Die zu vergleichenden

Gegenstände können nun entweder einander ähnlich oder aber ganz
verschieden von' einander sein; da unsere Aufgabe sich über Verglei-
chung sinnverwandter Sprichwörter erstreckt, so hat man es hier mit
ähnlichen Gegenständen zu thun.

In den meisten Fällen wird es rathsam sein, die zu vergleichenden

Sprichwörter zuerst einzeln zu erklären und erst dann kantz die Ver-
gleichung stattfinden; d. h. man wählt eine Gruppe sinnverwandter

Sprichwörter, erklärt jedes derselben, benützt die Erklärungen immer

zk Sprech- und Aufsatzübungen und erst nach Beendigung dieser

Aufgabe geht man über zur Vergleichung des Inhaltes der Sprich-
Wörter. Auf diese Weise wird der Inhalt jedes einzelnen erfaßt, die

ähnlichen Punkte können klar überschaut werden, so daß die Zusam-
menstellung derselben leicht und deutlich wird. Es soll indessen hie-
mit nicht gesagt sein, daß durchaus immer alle zu vergleichenden

Sprichwöter vorher müssen erklärt werden; solche, die leicht faßlich
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